
bıslang gültıger Ma{fistäbe ZUT Beurteiulung un! Eın-
ordnung kırchlicher Vorgange und Ere1ignisse manı-Beiträgé test. I)Denn hıer bringt der Versuch, mıt den bewährten

Heıner Katz ekklesiologischen Konzepten den rapıden Verlauf der
nachkonzilıaren Entwicklung erfassen und ihre Ver-
anderungstendenz antızıpatıv überblicken, IkaumZur gesellschaftlıchen mehr den gewünschten Erfolg. So erscheıint dıe Suche P

Dımension des Krisen- nach Betrachtungsweisen, dıe über den eingespielten
Aktıionskreıis reın theologischer Bemühungen hınaus-begriffs greifen, als eın Gebot der Stunde. Koönnen krisentheo-
retische Konzepte, dıe 1m Bereich der Soz1alwıssen-
schaften entwiıckelt wurden, wenı1gstens bedingt ine
kliärende Funktion übernehmen ? Die AÄAntwort daraufDer besondere Aktualitätsgrad gesellschaftlicher, kul-

tureller, politischer und inzwischen uch kirchlicher Afßt sıch 11UTr nach ausreichender krıitischer Prüfung des
Situationsanalysen scheint sıch 1mM öffentlichen Be- jeweılgen theoretischen Ansatzes und des 1ın ıh e1nN-
wußtseın, zumındest aber iın dessen publizistischer Ar- SCRHANSCHNECH erkenntnisleıtenden Interesses finden.
tikulatiıon, vorzugsweılse nach ıhrer Plazıerung iın e1-
E bestimmten Krisenkontext bemessen. Besteht Gesellschaftliche Dynamiık un Krisenerfahrungnıcht zunehmend dıe Gefahr, da{fß Krıisen herbeigere-
det oder W 1€e 1n der poliıtischen Auseinandersetzung Arr eldiche Verwendung tindet der Krisenbegriff
geläufig mifßliebigen Kontrastgruppierungen auch be1ı der Analyse gesellschaftlicher und politischer ZE
dort noch unterstellt werden, deren mittelmäßige sammenhänge erstmalıg 1im erk einıger bedeutender
Normalıtät schon tast erdrückend wırkt ? Und doch Wegbereıter der Sozio0logıe, VO  - denen hıer zunächst
enthält be1 allem mißbräuchlichen Verschleifß die hau- Ja Kousseau und de aınt-Sımon SCNANNL WCI-

fige und unwiıdersprochene Verwendung dieses Aus- den mussen. Be1 ıhnen begegnen WIr uch wichtigen
und lange fortwirkenden Ansaäatzen ıner gesell-drucks, zumal WCI1I1 1ın den verschiedensten sozıalen

Zusammenhängen durchschlägt, auch unleugbare Er- schaftsbezogenen Krisentheorte .. Rousseau Zing
1erbe1 1n CHSTET Lıinıe dıe Offenlegung eınerkennungszeichen gesellschaftlıcher Prozesse un: Za

stände, die VO den Betroffenen als problematisch oder nehmend aporetisch werdenden, ber ımmerhın noch
bedrohlich erfahren werden. notdürftig ineinandergreitenden Sozialordnung, VOT

Von daher 1St auch kaum verwunderlıch, da{ der allem in ıhren polıtısch vertafßten Funktionsbereichen.
Terminus «Krise», der VOL Sal nıcht langer eıt kaum Diese muj{fißte als Herrschaftsordnung seıner Erwartung
mıt iInem ıntakten Kirchenverständnıs katholischer nach ın einem nahe bevorstehenden Stadıum ennoch
Prägung in Eınklang bringen BEWESCH ware, IN ZWI1- mMıt ınnerer Zwangsläufigkeit zusammenbrechen.  3 In
schen tiet 1ın die innerkirchliche Strukturdiskussion Rousseaus Revolutionsprognose vewinnt der Begriff
un: die Versuche eıner Bestandsaufnahme eingedrun- der Krise erstmals iıne spezifische Kontur und —

SCH IS Als siıtuatiıonsdeutende Formel versieht S1e gleich iıne analytische Schlüsselstellung. Mıt dem: er-
jedoch 1mM Rıngen die zunehmend als prekär erlebte /usammensturz der bestehenden Ordnung

verbindet nıcht mehr 1Ur «elne blofßse Ve ränderung,Gegenwartslage der Kırche ıne zweischneı1dige Funk-
t10n, ındem S1Ee Je nach Intention ebenso den restauratı- dıe den gesellschaftliıchen Interessen ZU) Sıege verhel-

fen wırd» (gegenüber der bestehenden Interessenkon-VCcCn W 1e reformerischen Bestrebungen genügend An-
haltspunkte lıetert. Verallgemeinernd kann jedoch DCr stellatıon der herrschenden Mächte), w1e S1€e dıe tort-

schrittsoptimistische ersiıon der Aufklärung sıchsagt werden, daß dıe nach dem Konzıl jah hereinge-
brochene Umwiälzung des kirchlichen Le- hiıerın durchsetzen sah, vielmehr zıeht für ıhn zunächst

eın durchquerendes Stadıum der Krıse herauf, ınbens ErSTi ın jener zugespitzten Phase eınes Getahren-
PTFOZECSSCS ertaßt wurde, 1ın welcher entscheidungs- welchem siıch Unsicherheıt, Erregung und Angst der
theoretisch gesprochen der «moment of CS  » Menschen bemächtigen. Hıer wırd der Termıinus Krı-
bereits überschriıtten ISt, der Augenblick der UÜberra- SC>» 1ın seınem charakteristischen «diagnostischen und
schung aber noch folgt prognostischen Gehalt Indiıkator e1nes Be-

Genau ın dieser knapp bemessenen 5 panne, 1n der wulfstseins»
die Notwendigkeıt eıner einschneidenden Verhaltens- IBIG epochalen Umwälzungen, die dann tatsächlich
anderung erkannt wırd un eın Entscheidungsproze{fß dıe £französische Revolution auf allen Lebensgebieten
eingeleıtet werden mufß, wırd das plötzliıche Versagen A4US sıch entliefß und die 1ın der nachrevolutionären Ara
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sehr bald durch die ersten Wandlungsschüße iner 1N- Nur 1St 1mM Verständnis VO  5 Marx der tiefe Zwie-
dustriellen Entwicklung eine weıtere, unvorhergese- spalt, der zwischen der Gesellschaftssituation der Ge-
hene Zuspitzung erfuhren, übertrafen ın ıhrer Art un: gCNWart und der rwarteten, TYTSLT wirklich humanenH E m c aaa ıhrem Ausmaiß allerdings die VO  3 Rousseau prognost1- Zukunft klafft, der Wurzel überwinden und der
zierte Erwartung be1 weıtem. Der dramtischen Erwe1- entscheidende Ausschlag für diese Zukunft polıtisch
terung des gesellschaftlichen Krisenbewußtseins herbeizuführen. Krise wırd wıederum eıner VOT-
diesem Zeıtpunkt entspringt der engagıerte und — revolutionären Kategorie.
gleich utopische Versuch Saınt-Sımons einer Sanz

Wiırklichkeitsbemächtigung durch den Entwurftf Krisenaspekte ım Geschichtsverständnis der
Tradıitioneıner Neuordnung der Gesellschaft, 1n der den e1nN-

zıgen Ausweg ZUr Überwindung der chaotischen — hne Zweıtel lassen sıch 1n jeder geschichtlichen Epo-z1ıalen und geistigen Zustände erblickt.> Dıiese HEUE che, ınsbesondere ın Perioden tiefgreifender mbrü-
Gesellschaftsordnung erhält be] Saınt-Sımon eınen be- che, bestimmte Ereignisabläufe oder Lebenssituatio-

szientifisch-industriellen Fortschrittsakzent. NCNn antreffen, dıe WIr heute mıiıt Blıck auf ıhren sachli-
Hıer interessiert ber prımär seın Interpretations- chen Kern als Krısen bezeichnen würden. Dıies giltschema gesellschaftlicher Umbrüche, 1ın dem dıe ate- auch für dıie VO  e Christentum und Kırche entscheidend
gorıe der Krise ZU Schlüsselbegriff des modernen inspirıerte und gepragte Periode des Miıttelalters. Vor
Geschichts- und Gesellschaftsverständnisses AUSSC- allem nach seınem überschrittenen Höhepunkt, als
baut wırd. sıch die geistigen, relıg1ösen, polıtischen und ımmer

Den Kulminationspunkt seiıner bestimmenden stärker auch dıe wırtschattlichen Kräftte instıtutionell
Durchsetzung erreıicht der Begriftft ber TYTSL ın jener diıfferenzieren beginnen, sıch Ende In eıner
speziıtischem und einz1igartiıgen Gestalt, 1ın der Marx rıyalısıerenden Struktur vorzufinden, häutfen sıch -
seıne Gesellschaftstheorie entwiırtft. Ihm oilt Kritik verkennbar teıls globale, teıls regionale oder sektorale
nıcht als planerisches Instrument, sondern als konsti- Spannungslagen.
tutıves, den Gesellschaftsprozeß vorantreıbendes, CENL- och alle diese geschichtlich bedeutsamen Umwäl-
scheidendes Moment 1mM objektiven Krisenzusam- ZUNSCH und Wendepunkte erscheinen bezeiıchnender-
menhang selbst. Marx betreibt s$1e epochemachend we1lse ebensowenig 1mM begrifflichen Kontext VO  e} «Krı-
und iıntentional alle Philosophie überwindend VOI- SC> Ww1€e dıe regıonalen Wırren, Revolten, Umstürze
wiegend als Krıtık der «polıtischen Okonomie». In oder dıe muiıt häretischer Auflehnung und den Papst-den dort auftgedeckten objektiven Krisentendenzen schismen einhergehenden Autoritätskonflikte. Ob-
selbst gründet und vollzıeht sıch seın auf Veränderung wohl be1 diesen Ereignissen das yewohnte sozıale e
der gesellschaftlichen Praxıs gerichtetes Interesse, ben neuralgischen Punkten nıcht 1U ın Frage gCc-nämlich als «praktisches Interesse eıner Entschei- stellt wurde, sondern partıell tatsächlich 1N-

dung des Krisenprozesses ZU Guten» .° brach, ließen dıe damals gültigen Deutungsmuster und
Diese Kriıtik kann sıch, WwI1€e Habermas betont, «MmMıIt- -praktiken für Geschichte deren Rubrizierung als Krı-

hın nıcht theoretisch sıch begründen. Ja, weıl der sen nıcht Denn dıe miıt sozıaler Geltung bestehen-
Zn Welt als Krise unıversalısiıerte Krısenzusammen- den Daseinsfiguren zutietst eınen Welt- und
hang keinen transmundanen Standort reiner Erkennt- Sınnkosmos gebunden, 1ın den zentrale Bestände ori1e-
nN1s außer sıch lafst ; weıl der Rıchter vielmehr in diesen chisch-hellenistischer Philosophie mıt hrer Ausrich-
Rechtsstreit ebenso verwickelt W 1€e der Arzt VO  - dieser tung auf «ew1ge Ideen», geistige Hierarchien, Zykli-
Krankheit selber ergriffen 1St, wırd sıch Kritik ıhrer e1- sche Wiıiederkehr Rahmen ıner umspannenden und
gentümlichen Verwicklung ın den VO  a} ıhr kritisierten kontinultätsgewissen Weltharmonie eıne kaum mehr

auflösbare Einheıit miıt Grundelementen des christli-Gegenstand bewußt. Angesichts der Härte des objek-
tıven Zusammenhangs, den Kritik, obschon ıIn ıhn hen Schöpfungs- und Erlösungsglaubens eingegangen
miıteingeschlossen, als Totalıtät retlektiert und ben Dıie darın entwortene und integrierte «Sınn-
adurch NT Vollendung der Krise treıben wıll, sınd welt» beherrschte nıcht 1U dıe phılosophisch-theolo-
oleichwohl alle Anstrengungen ZUT Folgenlosigkeit gischen Denksysteme, sondern WAar darüber hinaus tief
verurteut, dıie nıcht, über Kritıik hinaus, ın die Krıse in das vorretlexe Alltagsbewußtsein eingedrungen.
miıt Mıtteln der Kriıse selber eingreıfen : namlıch prak- Aus dieser Sınnwelt werden die Leıtideen und Werte
tischBEITRÄGE  E R S A TI  sehr bald >dur\ch die ersten Wandlungsschüße einer in-  Nur so ist im Verständnis von Marx der tiefe Zwie-  dustriellen Entwicklung eine weitere, unvorhergese-  spalt, der zwischen der Gesellschaftssituation der Ge-  hene Zuspitzung erfuhren, übertrafen in ihrer Art und  genwart und der erwarteten, erst wirklich humanen  é  ihrem Ausmaß allerdings die von Rousseau prognosti-  Zukunft klafft, an der Wurzel zu überwinden und der  zierte Erwartung bei weitem. Der dramtischen Erwei-  entscheidende Ausschlag für diese Zukunft politisch  terung des gesellschaftlichen Krisenbewußtseins zu  herbeizuführen. Krise wird so wiederum zu einer vor-  ;  diesem Zeitpunkt entspringt der engagierte und zu-  revolutionären Kategorie.  gleich utopische Versuch Saint-Simons einer ganz  neuen Wirklichkeitsbemächtigung durch den Entwurf  2. Krisenaspekte im Geschichtsverständnis der  Tradition  einer Neuordnung der Gesellschaft, in der er den ein-  zigen Ausweg zur Überwindung der chaotischen so-  Ohne Zweifel lassen sich in jeder geschichtlichen Epo-  zialen und geistigen Zustände erblickt.” Diese neue  che, insbesondere in Perioden tiefgreifender Umbrü-  Gesellschaftsordnung erhält bei Saint-Simon einen be-  che, bestimmte Ereignisabläufe oder Lebenssituatio-  tont  szientifisch-industriellen  Fortschrittsakzent.  nen antreffen, die wir heute mit Blick auf ihren sachli-  Hier interessiert aber primär sein Interpretations-  chen Kern als Krisen bezeichnen würden. Dies gilt  schema gesellschaftlicher Umbrüche, in dem die Kate-  auch für die von Christentum und Kirche entscheidend  gorie der Krise zum Schlüsselbegriff des modernen  inspirierte und geprägte Periode des Mittelalters. Vor  Geschichts- und Gesellschaftsverständnisses ausge-  allem nach seinem überschrittenen Höhepunkt, als  baut wird.  sich die geistigen, religiösen, politischen und — immer  Den Kulminationspunkt seiner bestimmenden  stärker auch — die wirtschaftlichen Kräfte institutionell  Durchsetzung erreicht der Begriff aber erst in jener  zu differenzieren beginnen, um sich am Ende in einer  spezifischerund einzigartigen Gestalt, in der K. Marx  rivalisierenden Struktur vorzufinden, häufen sich un-  seine Gesellschaftstheorie entwirft. Ihm gilt Kritik  verkennbar teils globale, teils regionale oder sektorale  nicht als planerisches Instrument, sondern als konsti-  Spannungslagen.  tutives, den Gesellschaftsprozeß vorantreibendes, ent-  Doch alle diese geschichtlich bedeutsamen Umwäl-  scheidendes Moment im objektiven Krisenzusam-  zungen und Wendepunkte erscheinen bezeichnender-  menhang selbst. Marx betreibt sie epochemachend —  weise ebensowenig im begrifflichen Kontext von «Kri-  und intentional alle Philosophie überwindend — vor-  se» wie die regionalen Wirren, Revolten, Umstürze  wiegend als Kritik der «politischen Ökonomie». In  oder die mit häretischer Auflehnung und den Papst-  den dort aufgedeckten objektiven Krisentendenzen  schismen einhergehenden Autoritätskonflikte. Ob-  selbst gründet und vollzieht sich sein auf Veränderung  wohl bei diesen Ereignissen das gewohnte soziale Le-  der gesellschaftlichen Praxis gerichtetes Interesse,  ben an neuralgischen Punkten nicht nur in Frage ge-  nämlich als «praktisches Interesse an einer Entschei-  stellt wurde, sondern partiell tatsächlich zusammen-  dung des Krisenprozesses zum Guten».°  brach, ließen die damals gültigen Deutungsmuster und  Diese Kritik kann sich, wie Habermas betont, «mit-  -praktiken für Geschichte deren Rubrizierung als Kri-  hin nicht theoretisch aus sich begründen. Ja, weil der  sen nicht zu. Denn die mit sozialer Geltung bestehen-  zur Welt als Krise universalisierte Krisenzusammen-  den Daseinsfiguren waren zutiefst an einen Welt- und  hang keinen transmundanen Standort reiner Erkennt-  Sinnkosmos gebunden, in den zentrale Bestände grie-  nis außer sich läßt ; weil der Richter vielmehr in diesen  chisch-hellenistischer Philosophie mit ihrer Ausrich-  Rechtsstreit ebenso verwickelt wie der Arzt von dieser  tung auf «ewige Ideen», geistige Hierarchien, zykli-  Krankheit selber ergriffen ist, wird sich Kritik ihrer ei-  sche Wiederkehr im Rahmen einer umspannenden und  gentümlichen Verwicklung in den von ihr kritisierten  kontinuitätsgewissen Weltharmonie eine kaum mehr  auflösbare Einheit mit Grundelementen des christli-  Gegenstand bewußt. Angesichts der Härte des objek-  tiven Zusammenhangs, den Kritik, obschon in ihn  chen Schöpfungs- und Erlösungsglaubens eingegangen  miteingeschlossen, als Totalität reflektiert und eben  waren. Die darin entworfene und integrierte «Sinn-  dadurch zur Vollendung der Krise treiben will, sind  welt» beherrschte nicht nur die philosophisch-theolo-  gleichwohl alle Anstrengungen zur Folgenlosigkeit  gischen Denksysteme, sondern war darüber hinaus tief  verurteilt, die nicht, über Kritik hinaus, in die Krise  in das vorreflexe Alltagsbewußtsein eingedrungen.  mit Mitteln der Krise selber eingreifen : nämlich prak-  Aus dieser Sinnwelt werden die Leitideen und Werte  tisch ... Weil die weltgeschichtlich gewordene Krise  des praktischen Handelns gewonnen, von hier her  jede bloß subjektive Kritik überbietet, verlagert sich  können auch politische und religiöse Institutionen und  Instanzen sakralisiert und mit dem kultisch-öffentli-  die Entscheidung so in die Praxis hinein, daß erst mit  deren Gelingen Kritik selber wahr werden kann.»7  chen Ritual verflochtgn werden.  204Weıl die weltgeschichtlich gewordene Kriıse des praktıschen Handelns> VO  5 hier her
jede bloß subjektive Kritik überbietet, verlagert sıch können uch polıtische und relıg1öse Instiıtutionen und

Instanzen sakralıisıert und miıt dem kultisch-öffentli-dıe Entscheidung ın die Praxıs hineın, da{fß TST mi1t
deren Gelingen Kritik selber wahr werden kann.» hen Rıtual verflochtgn werden.
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Za ESELLSCHAFTLICHE IMENSION DES KRISENBEGRIFF

Ferner ergeben sıch aus diesem Kontext die Ansatz- stätıgung dieses Bundes (Vgl Jes 42—43, er 31 DPs 124
punkte für die Fundierung und Legitimierung unab- 123 Bezeichnend für dieses Geschichtsverständnis
anderlicher Normen, aber auch klare Ma{(stäbe für 1St aber, da{fß zugleich die eıgenen soz1ıalen Ordnungen
eıne persönliche Zurechnung 1M Falle iıhrer Miıßach- Vorbehalt gestellt sınd. S1e werden nıcht 1n kos-
LUunNg. Diese Weltauffassung, dıe einem einzıgen BC- misch-relig1öse Höhen entrückt und damıt Krı-
schlossenen «soz1io0 kosmischen» Sınnganzen testhıielt, tiık und Krise ımmuunısıert, sondern leiben PTO-
jeferte uch dıe zuverlässıgen Bezugspunkte ZUTFr Inter- phetisch angreifbar und geschichtlich überholbar.
pretatıon der gesellschaftlich-geschichtlichen Wırk- Selbstverständlich konnten hiıer 1Ur ein1ıge Tenden-
lıchkeit 1n iıhrem kontingenten Ablauf. Obwohl AaNSC- Zn aufgezeigt und gegeneinander abgehoben werden.
sıchts unübersehbarer Zusammenbrüche und dramatiı- Ob iın den Dımensionen der biblisch-hebräischen
scher Entladungen bestehender Konfliktkonstellatio- Denktradıtion «eıne theologische Antıizıpation VO

NC dıe Frage der menschlichen Schuld jeweıls ıne — Kategorien» erblickt werden kann, ((in denenZUR GESELLSCHAFTLICHEN DIMENSION DES KRISENBEGRIFFS  Ferner ergeben sich aus diesem Kontext die Ansatz-  stätigung dieses Bundes (Vgl. Jes 42-43, Jer 31, Ps 124  punkte für die Fundierung und Legitimierung unab-  [123]). Bezeichnend für dieses Geschichtsverständnis  änderlicher Normen, aber auch klare Maßstäbe für  ist aber, daß zugleich die eigenen sozialen Ordnungen  eine persönliche Zurechnung im Falle ihrer Mißach-  unter Vorbehalt gestellt sind. Sie werden nicht in kos-  tung. Diese Weltauffassung, die an einem einzigen ge-  misch-religiöse Höhen entrückt und damit gegen Kri-  schlossenen «soziokosmischen» Sinnganzen festhielt,  tik und Krise immunisiert, sondern bleiben stets pro-  lieferte auch die zuverlässigen Bezugspunkte zur Inter-  phetisch angreifbar und geschichtlich überholbar.  pretation der gesellschaftlich-geschichtlichen Wirk-  Selbstverständlich konnten hier nur einige Tenden-  lichkeit in ihrem kontingenten Ablauf. Obwohl ange-  zen aufgezeigt und gegeneinander abgehoben werden.  sichts unübersehbarer Zusammenbrüche und dramati-  Ob in den Dimensionen der biblisch-hebräischen  scher Entladungen bestehender Konfliktkonstellatio-  Denktradition «eine theologische Antizipation von  nen die Frage der menschlichen Schuld jeweils eine er-  Kategorien» erblickt werden kann, «in denen ... das  hebliche Rolle spielt, gelten die dunklen Verfallswege  18. Jahrhundert die Philosophie der Geschichte ent-  der Geschichte in diesem Deutungskontext dennoch  werfen lernte»?, ist noch umstritten. Aber selbst wenn  letztlich als von providentiell gelenkter Heilsge-  die These einer substantiellen Fortführung theologi-  schichte unterfangen und bereits einem Prozeß über-  scher Geschichtskategorien in den Ersatzformen von  antwortet, in dem die unumstößliche Entscheidung  Säkularisaten, zunächst vor allem im Umkreis der  über Verhängnis und Befreiung schon gefällt ist. Auf  Fortschrittsidee, sich nicht als tragfähig erweisen wür-  einer solchen soteriologischen Basis erscheinen selbst  de, so sind doch die Entsprechungen in den Bewußt-  die stärksten Erschütterungen des sozialen Lebens und  seinsstrukturen, die beiden Perspektiven in der Ein-  seiner Ordnungen eher als «Heimsuchung», «Prü-  stellung gegenüber Geschichte zugrunde liegen, nicht  fung» oder drohend-rettendes «Gericht».  zu übersehen. Dies gilt vor allem auch für das Interpre-  Für die frühe biblisch-hebräische Denktradition war  tationsschema geschichtswendender Krisen, mit dem  hingegen, wie uns die heutige Exegese deutlicher zei-  gewissermaßen die Umschlagstelle im Fortschritts-  gen kann, ein anders gerichtetes, dynamisches Ge-  prozeß markiert werden soll. Dennoch darf der Un-  schichtsbewußtsein bestimmend.® Gerade in der Kon-  terschied nicht verkannt werden, daß die theologische  frontation mit ausweglosen Situationen, selbst bis in die  Eschatologie «von einem in die Geschichte einbre-  chenden, ihr selbst transzendenten und heterogenen  letztmögliche Bedrohung seiner welthaften Existenz  erfährt Israel seinen Sinn in der Geschichte und nicht  Ereignis spricht, während die Fortschrittsidee von ei-  jenseits von ihr. Die herausragenden Ereignisse dieser  ner der Geschichte immanenten und in jeder Gegen-  kontingenten Geschichte können zum tragenden und  wart mitpräsenten Struktur auf die Zukunft extrapo-  liert.»10  bergenden Grund werden, weil sich im Aufbruch aus  seiner bedrängenden Gegenwart und in der vertrauen-  Damit ist hier auch der Krisenbegriff in ein völlig  den Überantwortung an eine verheißene und doch völ-  neues Bezugssystem hineingestellt und Krise in eine  lig offene Zukunft gezeigt hat, wie Jahwe, sein Gott,  ganz andere Ätiologie verlagert. Der Krisenbegriff  von Anfang an handelt. Obwohl die rettende Nähe des  bricht jetzt auf in der Erfahrung der Eingeschlossen-  Bundesgottes immer wieder in einem «kritischen Pro-  heit in einen gigantischen Umwälzungsprozeß umfas-  zeß», durch welchen Unheil schließlich ins Heil ge-  sender, aber welt-autonomer Kräfte, angesichts deren  wendet wird, zu Bewußtsein kommt, bleibt sie doch  ungebändigter Wirkung die überlieferten Maßstäbe  radikal unverfügbar und läßt sich nicht in kultisch-ri-  von Zurechnung übergangslos versagen. Die Frage:  tuellen Bahnen auf Dauer stellen und vereinnahmen.  «Wer ist schuld ?» erscheint vor dieser Erfahrung be-  Zentrales Motiv geschichtlichen und gesellschaftli-  reits überlebt, bevor sie verhallt. An die Stelle von  durch Machtmißbrauch und Versagen schuldig Ge-  chen Handelns ist auf diesem Hintergrund nicht, ein  bestimmtes politisch-religiöses Gesamtsystem mit sei-  wordenen treten nun abstrakt-antlitzlose Größen,  verhängnisvolle Herrschaftsstrukturen und unauflös-  nen Kräftebalancen und Privilegien in unversehrter  Harmonie zu erhalten, sondern eben das aufstörende  bare Klassengegensätze.  Noch in einer anderen Hinsicht finden sich in den  und zugleich befreiende Wissen um den «Bund» Jah-  wes, der sich bis in die Stunde der Vernichtung der na-  Deutungsstrukturen der frühen Krisentheoretiker  tionalen Existenz hinein als gültig erweisen wird. Ge-  Momente, die der Betonung des Anfangs, der Not-  rade in der massiven geschichtlichen Herausforde-  wendigkeit von Entwicklung durch Krisen und der  rung, in deralles zur Disposition gestellt scheint, rich-  zukunftsorientierten Hoffnung in der biblischen Ge-  tet sich Israels Hoffnung auf eine neue, geschichts-  schichtsauffassung zu entsprechen scheinen. Gemeint  mächtige Wende seines Schicksals als überbietende Be-  ist hier die Grundeinstellung zum kontingenten Cha-  205das
hebliche Rolle spielt, gelten dıe dunklen Vertallswege Jahrhundert dıe Philosophie der Geschichte ent-

der Geschichte ın diıesem Deutungskontext ennoch werten lernte»”, 1st noch umstrıtten. Aber selbst Wenn

letztlich als VO provıdentiell gelenkter Heilsge- die These eıner substantıellen Fortführung theologi-
schichte unterfangen un:! bereıts eiınem Proze{ß über- scher Geschichtskategorien 1n den Ersatztormen VO  —

antwortet, ın dem dıe unumstößliche Entscheidung Säkularısaten, zunächst VOT allem 1m Umkreıs der
über Verhängnis und Beireiung schon gefällt 1St Auf Fortschrittsidee, sıch nıcht als tragfähig erweısen WUur-
eıner solchen soteriologischen Basıs erscheinen selbst de, sınd doch dıe Entsprechungen den Bewulßflt-
dıe stärksten Erschütterungen des sozıalen Lebens un! seinsstrukturen, dıe beıden Perspektiven 1n der Eın-
seiıner Ordnungen her als «Heimsuchung», «P TÜü- stellung gegenüber Geschichte zugrunde lıegen, nıcht
fung» oder drohend-rettendes «Gericht». übersehen. Dies gılt VOT allem auch für das Interpre-

Für dıe frühe biblisch-hebräische Denktradıition Walr tatıonsschema geschichtswendender Krısen, mıiıt dem
hingegen, w 1e uns die heutige Exegese deutlicher Z7e1- gewissermaßen die Umschlagstelle 1ım Fortschritts-
gCNh kann, eın anders gerichtetes, dynamiısches (ze- prozefß markiert werden oll Dennoch darf der Un-
schichtsbewußtsein bestimmend ® Gerade ın der Kon- terschie nıcht verkannt werden, dafß dıe theologische
trontation MIt ausweglosen Sıtuationen, selbst bıs in die Eschatologie VON einem 1in dıe Geschichte einbre-

chenden, ıhr selbst transzendenten und heterogenenletztmöglıche Bedrohung seıner welthatten Exıstenz
erfährt Israel seınen ınn In der Geschichte und nıcht Ere1gn1s spricht, während die Fortschrittsidee VO  3 e1-
jense1ts VO.:  5 ıhr Dıie herausragenden Ereignisse dieser NCr der Geschichte immanenten und 1n jeder Gegen-
kontingenten Geschichte können Zu tragenden und wart miıtpräsenten Struktur aut dıe Zukunft EXLFapO-

1iert.»‘°bergenden Grund werden, weıl sıch ım Aufbruch AaUusSs

seıner bedrängenden Gegenwart und ın der vertirauen- Damıt 1sSt hier auch der Krisenbegriff ın eın völlıg
den Überantwortung ıne verheißene und doch völ- Bezugssystem hineingestellt und Kriıse 1n iıne
lıg offene Zukunft gezeigt hat, w 1e Jahwe seın Gott, Sanz andere Atiologie verlagert. IDer Krisenbegriff
VO  S Anfang andelt. Obwohl dıe rettende ähe des bricht Jjetzt auf iın der Erfahrung der Eingeschlossen-
Bundesgottes immer wıeder 1ın eiınem «kritischen Pro- heıt iın eınen gigantıschen Umwiälzungsprozeißs umfas-
zeß»‚ durch welchen Unheıiıl schliefßlich 1Ns Heıl SC- sender, aber welt-autonomer Kräfte, angesichts deren
wendet wiırd, Bewulßtsein kommt, bleibt S1e doch ungebändıgter Wırkung die überlieterten Ma{(istäbe
adıkal unverfügbar un aflst sıch nıcht In kultisch-rı1- VO  5 Zurechnung übergangslos Die Frage:
tuellen Bahnen auf Dauer stellen und vereinnahmen. «Wer 1sSt schuld >» erscheint VOT dieser Erfahrung be-

Zentrales Motiıv geschichtlichen und gesellschaftli- reits überlebt, bevor sS1Ce verhallt. An dıe Stelle VO  —

durch Machtmifßbrauch und Versagen schuldig (38-chen Handelns 1St auf diesem Hintergrund nıcht, eın
bestimmtes polıtisch-relig1öses Gesamtsystem MI1t sSe1- wordenen rCIECN 11U abstrakt-antlitzlose Größen,

verhängnisvolle Herrschaftsstrukturen und unauflös-NeN Kräftebalancen und Privilegien 1n unversehrter
Harmonie erhalten, sondern eben das autstörende are Klassengegensätze.

och in eıner anderen Hınsıcht tfinden sıch 1n denund zugleich befreiende Wıssen den «Bund» Jah-
WCS, der sıch bıs ın die Stunde der Vernichtung der Deutungsstrukturen der frühen Krisentheoretiker
tiıonalen Exıiıstenz hıneın als gültıg erweısen wırd. Ge- Momente, die der Betonung des Antangs, der Not-
rade 1ın der massıven geschichtlichen Heraustorde- wendigkeıt VO  . Entwicklung durch Krısen und der
rung, in der alles ZUuUr Dıisposıition gestellt scheınt, rich- zukunftsorientierten Hoffnung 1n der biblischen (Ze:
tet sıch Israels Hoffnung auf 1Ine NCUC, geschichts- schichtsauffassung entsprechen scheıinen. Gemeinnt
mächtige Wende seınes Schicksals als überbietende Be- 1St hıer dıe Grundeıinstellung Zzu kontingenten Cha-
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rakter VO Geschichte und das Z Gestaltung derZ iıch noch wiırd sıch gleichzeitig dıe
kunft drängende Denken Alternativen. SO sınd SIC VO  . ıhm betrotfenen Rıisıkozonen So dürfte dıe Er-
«ausgehend VOoO  . als Krise gedeuteten Gegenwart wartung LTugen da{fß WI1C früher autf Perioden der Kriıse
und eseelt VO  a der Vorstellung humanen — regelmäfßig wıederum Phasen MI1t abflachender S pan-
künftigen Gesellschaft» ı CSn Schritt darum nNung und ungeStortem Aufbau tolgen werden Mıt
bemüht «dıe Ursachen ausfindıe machen, dıe für hoher Wahrscheinlichkeit werden dıe Wandlungendıie krisengeladene Gegenwart verantwortlich sınd» einzelner Gesellschattsbereiche WENISCKDabe!] sınd S1IC überzeugt <dafß sıch die Fragen nach räumlicher oder zeıtlıcher Isolierung voneınander.aut-
dem Wohıiın und Woher wıssenschafrtlich verbindlich treten un:! sıch dessen ı stärker ı «Ketten
beantworten lassen» und suchen daher «nach Bewe- VO  e; aut- und auseinanderfolgenden Ere1ignissen»
gungSSgESELZEN der Menschheıitsgeschichte VO den Moore) sozıalen Grofßräumen und sıchN-
Anfängen über dıe Gegenwart dıe Zukuntft »  11 den Funktionszusammenhängen auswirken Dıies

wıederum intensıvıert den Fortpflanzungseffekt uUur-

Soztıaler Wandel und Krisenstrukturen sprünglıch sektoraler Krısen un: erhöhrt dıie Wahr-
scheinlichkeit VO plötzlich auttretenden und sıch

Dıie VO  e} den alteren Gesellschaftstheoretikern, insbe- rasch ausweıtenden Drucksituationen Einschränkend
sondere VO  D Marx aufgestellten Prognosen über C1INC 1ST allerdings betonen da{ß keineswegs jeder bedeut-

Zuge der Industrialisierung zwangsläufig ZuULage Sd111C gesellschaftliche Wandel Krısen auslösen mu{fß
tretende Zuspitzung des «objektiven Krısenzusam- WI1C umgekehrt nıcht jede Krıse entscheıden-
menhangs» IMI1L den 5>ymptomen unaufhaltsam den Wandel führt
tortschreitenden Verelendung der proletarıschen Mas-
SsSCH haben sıch der ursprünglıch Ve  nen Fın- Konzeptionalisierungsprobleme bei Krisenanalysenseitigkeıt und Generalisierung nıcht bestätigt. IDen-
noch ıIST tür das heutige Lebensgefühl der Gesellschaft Bedingt durch dıe moderne Gesellschaftsentwicklungnıchts untypischer als Hi allgemein verbreıtete Vor- gelangte die Kategorıe der Kriıse nach Periode
stellung, heılen elt oder WECN1SSTICNS auf 11NC verblassender methodologischer Anerkennung SCIT C1-
sıch tortschrittslinear und verheißungsvoll öffnende nJahren wıeder stärker die soz1alwıssenschaftli-
Zukunft hın leben Eher läßt unNs die Gegenwartser- che Dıskussion und schließlich auch dıe For-
fahrung tiefgreitenden VO  . Konftlıkten bestimm- schungspraxıis Jedoch 1ST be1 dieser Rezıplerung ME
en un MItL unvergleichlichem Tempo sıch vollzıehen- zögernde Haltung und restriktive begriffliche Fassungden sozıalen Wandels dıe «DJauer  1Se» als Normalzu- nıcht übersehen Denn zunächst hatte dıe CX
stand erscheinen hohe Vielgestaltigkeit der Wandlungsprozesse und

Die Krise der heutigen Gesellschaft hat jedoch viele damıt zusammenhängend dıe iußerst varıable Bewälti-
Gesichter, dıe sıch nıcht jeden Preıs C1IN gungskapazität der einzelnen sOöz1ıalen Systeme BC-
Gesamtbild PICSSCH lassen In den durch techniısche genüber diesen Vorgängen nıcht 1Ur stark differen-
und intormatorische Entwicklung besonders dynamı- zierenden Akzentgebungen Krisenbegriff sondern
sıierten Bereichen sıch bıs dıe Nebenfolgen C1MN geradezu konträren De rspektiven geführt So hebt
anderer Krısentyp als wa den abılen Machtbalan- sıch C1N O, timuastischer Krisenbegriftf MTL der hınter
GE  e) der internatiıonalen blockbildenden 5Systeme Auf ıhm stehenden Erkenntniserwartung epochalen
dem Gebiet der multinationalen Veriflechtungen der Chance AA umtassenden «Systemtransformation»
Wırtschafrt erg1ıbt sıch wıederum C1IN anderes Bıld als uts deutlichste VO SC1INCM pessimistischen Gegen-
auf dem Feld VO  z Sozıualısation und Erziehung, das stüuck ab dem sıch IT1NAT dıe Furcht VOT der Bedro-
heute auf eklatante Weıse Umbruch begriffen 1ST hung essentieller Werte nıederschlägt Schon Vor-
Auch dıe Kırchen stehen VOT der Erfahrung, da{ß SIC teld der Begritfsbildung stellt sıch aller Schärfe das
sıch A4aUuSs den Gesamtprozessen soz1ıalen Wandels ke1- Rekognitionsproblem welche Realıtät INIT dieser Ka-
NCSWCPS als unberührbare Gröfßen heraushalten kön- tegorıe eıgentlıch ertafßt werden oll und kann
HE  en S1e stehen vielmehr INIL den gesellschaftlichen Schwierigkeiten bereıtet nıcht 1Ur der Krısenjar-
Wandlungsvorgängen, gerade be1 deren oft SOn der Umgangssprache hergestellte tast unıverselle
gegENSCILIZEN Abgestimmtheit Nn Beziehung Objektbezug, dem CIM inflationärer Gebrauch —_
und spiegeln diese Verflochtenheit Sanz spezıiellen SAMMECNZESECIZLEF Krısentermin1ı auf dem Fufßse tolgt,
Formen krisenhafter Spannungsverhältnisse W ds 1NC elektıv exakte Krisenlokalisierung be-

Wiährend siıch das Entwicklungstempo des soz1ı1alen ındert sondern VOT allem ıhr Eınsatz als politisch-
Wandels den eisten Bereichen Zukunft ermut- pragmatiısche «Re1izsymbole» Eıner sozialwıssen-
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DE GESELLSCHAFTLI  HE IMENSION DES KRISENBEGRIFFS
schattlichen Indienstnahme des Termıinus « Krise»v 1m Y  n Verwendung VO «Krıse» und «Konflikt». So
Sınne eıner analytisch-deskriptiven Kategorie wirkt Je- wırd in manchen Bereichen der Friedenstorschung
doch 1ın esonderem alte das latent nOrMAatıve Ele- (aber nıcht 1Ur dort) der Begrift der Krise CHNS an die
mMment, welches 1n den definitorischen Aus- akut «drohende Potentialıtät bestimmter zerstörerI1-
yangsbedingungen bereıts mitenthalten ISt.  a Wırd scher Kontflikttormen» gebunden.”* Wenn ber
nıcht VO vornhereın eın vorausliegender oder nach- soz1alem Kontftlikt eıne spannungsintens1ve Auseınan-
folgender Zustand der «Normalität»‚ der «Identität», dersetzung zwıschen Parteıen (Gruppen ' oder Perso-
« entspannter Verhältnisse» W: definıtionsgemais e1- nen) 1n bezug aut bestimmte Zıele oder (Gzuüter be1
MCI: als krisenhaftt bezeichneten Gegenwartssituation riabler Intensıität der angewandten Miıttel ZAULT: Durch-
als Ma{(istab unterlegt ? In dereinen ersion würde mı1t SCLZUNG der jeweıliıgen Interessen verstehen ISt,
Einführung des Krisenbegriftts testgestellt werden, da{fß ze1gt sıch sehr bald, da{flß keıne prinzıpielle Symbiose
bestehende «Gleichgewichtszustände» tundamental beıider Begriffe oibt Wır stofßen 1ın der soz1alen Wırk-
gestort und die letztmögliche Toleranzgrenze ihres iıchkeıt häufig auf Krısenphänomene, dıe mıiıt
Zusammenhalts gelangt selen. Aber auch jene andere dem Konfliktbegriff überhaupt nıcht oder nıcht zurel-
Krisenbetrachtung, dıe dem theoretischen Gleichge- chend erfafßt werden können, W 1€e umgekehrt N  u
wıchtsmodell gCH der Getahr unkontrolliert einge- auf Konfliıktsituationen, deren Kennzeichnung der
schleuster Harmonie- und Stabilıtätsoptionen m1(6- Krisenbegritf tehl Platze ware. Der drohende Za
ut, entkommt nıcht der implızıten Normativıtät SsammenDrucC eınes Unternehmens CLW, der durch
und «nıcht abschüttelbaren Parteıilichkeit» (Narr), dıe unzureichende Anpassung dıe Nachtfragebedingun-
dıiesem Begrifft. anhaften, iınsotern hier eLtwa dem SCHI1 der Umwelt verursacht wurde, kann für sıch DE
Aspekt des Woandels ın jedem Fall eıne Wertpriorität OTE ebensowenıg als Kontlıkt bezeichnet werden
beigelegt oder darüber hınaus in einem «schöpfer1- w I1e die alarmierende Wiırkungs- und Erfolglosigkeıit
schen» Verständnıiıs VO  =) Krise Ende eınes explosı- VO Organısationen oder Institutionen, denen sıch
MWASINI Entwicklungsprozesses eıne NCUC, wertgeste1gerte Mitglieder und Partızıpanten zunehmend entziehen,
und betreiende Identıität wiırd. Das offen- weıl diese bel eiınem veräinderten Lebenskontext für S1e
siıchtliche Poliıtıkum, das jeweıls unvermeıdlich 1mM keine Funktion mehr ertüllen. Beide Zustände könn-
Krisenbegriff angelegt iISt; begegnet unls gleichfalls als ten ennoch legıtım als Krise angesprochen werden.
chronischer, aber selten reflektierter Bestandteıl ın der Auf der anderen Seıte 1St durchaus die Exısten z VO  -

gegenwärtıgen innerkirchlichen Krisendiskussion.*® Konflikten möglıch, dıe nıcht miıt eiıner Krisensıitua-
TIrotz dieses belastenden Problemkatalogs und der t10n vertlochten sınd oder 1ın eıne solche iıneinftführen.

zusätzlıch beachtenden Schwierigkeıit, da{fß jeder Im Grenztall kann dıe Austragung VO Konftlikten —

Versuch, methodologisch tretftfsichere und unmiı(ver- aar iıne krisenvermeıdende Wiırkung haben Selbst eın
ständlıche Indikatoren aufzutinden, « dle den Zustand wiederholtes und massıves Auttreten VO Konflikten
VO  $ Krise VO  S Nıcht-Krise eindeut1ig unterscheıiden raucht 1n eiınem Sozialgefüge noch keineswegs 1ine
und den S1€e verbindenden Proze{fß usmachen |as- krisenhatte Akkumulatıon nach sich zıiehen. Es sınd
N>», ımmer wiıeder kontrovers seın wiırd, erweıst 1mM Gegenteıl ebenso systemstabilisierende Wiırkungen
sıch der Krisenbegriftf für dıe heutige soz1alwıssen- oder ıhre gegenseılt1ge Neutralısıerung möglich. Nıcht
schaftliche Theorıe und Forschungspraxı1s ennoch eınmal A US der Intensıtat der Konflikttormen kannn eın
zunehmend als unverzichtbar. In der Tat 1St kaum verläßlicher Hınweiıis autf das Vorhandenseın eıner be-
durch benachbarte, E theoretisch schon staärker stımmten Krisenlage oder Sar ıhrer niäheren den-
strukturierte und präzısıierte Begritte w 1€e z B «Kon- tifızıerung entnommen werden. Hiıerbe1 1STt vielmehr
{lıkt> S «Desintegration», «Spannung», «kollektiver dıe recht unterschiedliche Konfliktlegitimierung 1n
Stre{ß>» oder ohne Restbestände 1n S1e den einzelnen Sozıalsystemen berücksichtigen. Sy-
aufzulösen. Der Begriff der Kriıse erscheıint gerade 1n MIt starker Konfliktlegitimierung verkratten

härtere Formen der Auseinandersetzung als solche, ınderen Zusammenhang eher als eın übergreitendes
denen der Konftlıkt A4UuS iıdeologischen Gründen tabul-Konzept, 1ın welches dıe miıt den ZCNANNTLECN anderen
sıert ISt Im letzteren Fall kann u bereıts eın e1-Begritfen angezıelten Aspekte aufgenommen und DC-
gentlich harmloser öffentlicher Protest iıne akute undgenselt1g ın Verbindung gebracht werden können.
bedrohliche Systemkrise heraufbeschwören.Andererseıts mu{l hervorgehoben werden, daflß 1mM

Dıie Merkmale und Eigenschaften eınes sozialwıs-Einzelfall keineswegs alle diese Eigenschaften und Zu-
stände ausnahmslos ıIn Koinzidenz autftreten mussen. senschatrtlich brauchbaren Krisenbegritfs hängen hın-

Eın besonders deutliches Beıspiel eıner iınadäquaten sichtlich ıhrer notwendıgen Spezifizierung und Präzı-
Verfahrensweise tinden WIr ın der nıcht selten SYNO- sıerung weıtgehend VO der 1m FEinzeltall verfolgten
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Untersuchungsabsicht und der nach ıhr eingeschlage- ren Werten, die ın dem 5System x1bt» Trotz der
HC  ; Forschungsstrategie ab Demgemäfß kommt eshier hohen Abstraktheit dieser Begriffsdefinition älßt sıch

unschwer ablesen, ın welchem Ausmaß zumiındestbeträchtlichen Schwankungen 1ın der Festlegung
un! Akzentulerung, Je nachdem, ob eın S1tuat1ONs- be] großen un! umtassend strukturierten Sozlalsyste-
oder prozefßorientierter, eın entscheidungstheore- IN  =) heraufziehende Krısensituationen die Zentren
tisch-aktorbezogener, eın systemanalytischer oder von Herrschaft und A ütoritizft als wichtigste Träger des
handlungstheoretischer Ansatz zugrunde gelegt « Krisenmanagements» auf den Plan rufen.
wird.?®© Im übrigen 1St be1 der näheren Konzeptualısıie- In anderen Konzeptualısıerungen wırd starker her-
rung klären, welche konkret gegebene, kohärente vorgehoben, dafß ın Krisgn die Tendenz ZUFXF Zentralıi-
un: identifizıerbare sozıale truktur mıiıt ıhren Nier- sıerung der Entscheidungsgewalt bei allgemeiner Des-
schiedlichen Ebenen, Prioritäten und Belastungs- orlentierung über Ziele und Miıttel der Krisenbewälti-
schwellen jeweıls als VO eiınem Krısenprozeiß ertaßt sSUung Oberhand gewıinne, daß dıe Neıigung ZU rıgıden
angesehen wırd. TST aufgrund eınes spezıfischen Verhaltensweisen zunehme und schließlich das soz1ale
Strukturzusammenhangs (oft «D ystem» genannt) VCOI- Handeln anomiısch un: rollen-ınkongruent werden
INa sıch ıne Krise überhaupt festzusetzen, kann S1e drohe Ebenso wırd dem Phänomen Rechnung Yra-
einen Spannungszustand ervorrufen un! gegebenen- gCNH, da{fß Krıisen ıne Kabs Autmerksamkeitsbin-
falls bewältigt werden. Auch iın der varı1ıerenden Kri- dung aller Beteilıgten sıch greift, da{ß zugleich aber
senresıisten z un!: unterschiedlich schwierigen Auflös- die Intormation immer unzureıiıchender und dıe DPer-
arkeıt VO  e Krısen zeıgt sıch dıe konstitutive Beteılı- zeption StereOLy per werden.
SUuNs der jeweılıgen Struktur. Soll also der Objektbe-
ZUS und dıe Krisenlokalisierung nıcht schon Be-
sinn der Analyse tehlgehen, mu{fßs UVO dıe SCHC- Fragestellungen un S?rategien heutiger
bene sozıale Struktur einschließlich ihrer Umweltbe- Krisenforschung
ziehungen iıdentifiziert werden, 1n und der dıe Krıse
ZzU Ausbruch kommt. Systemanalytische Krisentheoreme, die den Rahmen

Irotz der unterschiedlich gelagerten Erkefintisin= für die Erforschung des Störungsausmaßes der System-
ın den Kriısentheoremen sSOwl1e den nıcht — ıntegration und iıhrer Ursachen bereıtstellen möch-

bedeutenden Dıtferenzen zwıschen den Krıisentypen ten, versuchen zunächst 1mM Vorfeld die Dımensionen
und Krisenstrukturen selbst lassen sıch Gemeınnsam- und Aktualisierungsgrade VO  i Krısen ermıitteln.*?*
keıten 1m begrifflichen Zugang diesem Problembe- Da Krıisen hohem aße VO  3 ihrer Bewußtheit und
reich entdecken. SO oll generell mıt der Verwendung Perzeption auf seıten der Betroftenen abhängen, wırd
des Krisenbegriffs auf eınen Zustand der Gefahr hın- vorgeschlagen, ın eiınem CersStcn Schritt die Intensıität
vewlesen werden, der durch eıne EeExXtIreme Ambivalenz und den «Umfassungscharakter» der‘ Krisenperzep-
der Entwicklungsmöglichkeit und ınen 11UT begrenz- t10n auszumachen. In iıne weıtere Dımension tallen
ten Handlungsspielraum ZU) Eıngriff charakterisiert dıe Fragen nach dem Krisensubjekt Einschlu{fß
St. Dıie Geftahr kann für eın sozıales z polıtisches) der Aspekte der konkreten sozıalen Struktur, dıe VO

5System ın eiınem hohen rad VO außerer oder innerer der Krise affiziert 1St Hıer mufß einzelnen geklärt
Bedrohung lıegen, arüber hinaus 1aber VOTr allem ın werden, Ww1e dıe verschiedenen Schichten und Grup-
5Systemen, die dıe Loyalıtät ıhrer Mitglieder_nicht SC- pPCH innerhalb eınes Gesamtsystems ın unterschiedli-
waltsam erzwıngen können 1n eiınem bedeutenden cher Weıse VO  e} der Krise ertaflßt sınd und dıe Frage be-
Konsens-, Identitäts- oder VWertverlust, der seıne Be- antwortielt werden, für WE  a und 1ın welcher Weıse dıe
standsgrundlagen tangıert und untergraben oht Kriıse besonders relevant ISt Damıt stellt sıch uch die
Be1 vordringlicher Konzentratıon auf den dte uerungs- andere Frage, welche wichtigen Akteure In erster Lınıe
und Entscheidungsaspekt schlägt Deutsch die ihr Verhalten und War Zeıitdruck Ündern
enannten Merkmale ZzusammenTassen: tolgende mussen, damıt ıne drohende Schädigung des Systems
Deftinition VOT «FEıne Krise 1St 1i1ne Sıtuatıon, ın der abgewendet werden kann (Herrschaftsprofil der Krıi-
das bisherige Verhalten ırgendwelcher Akteure se) Schließlich geht ınem weıteren vorberel1-
Zeitdruck geandert werden mufß, WwWenn nıcht eın ganz tetenden Schritt ıne TSTte Ermittlung der Verlaufs-
oroßer Wertverlust oder 1ıne schwere Schädigung hurve der Krise, dıe dazu dıenen soll, 1n Umrissen die
des Systems eıntreten oll Diese Schädigung kann im sozıalen Kosten, dıe Funktion und Ursprünge der
Zusammenbruch bestehen, iın der Spaltung und Zer- tortlaufenden Selbsterzeugung der Krise ertfor-
schlagung des 5Systems oder eınem schweren, welıt- schen. Dıe auf diese Weıse vorstrukturierten Daten
verbreıteten Verlust VO Leben,; Eıgentum und ande- werden sodann mıiıt einc_ieutigem Bezug auf das ıdenti-
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f17zierte sozıale 5System, dem die Krise ZU Aus- dern, ohne die grundsätzliche Kohäsion und ohne 1Ine
bruch kommt, tunktions- und ursachenanalytisch mınımale grundsätzliche Kontmuität verlieren .»  25
erklären versucht.* Eın sozıales System kann Iso uch adurch ıne Krise
ırd eıner Krisenanalyse der stringente Bezugs- bewaltigen, dafß sıch iın tundamentaler Weıse veran-

rahmen zugrunde gelegt, den dıe strukturell-funktio- dert und ennoch dıe eıgene Identität und Kontinultät
nale Handlungstheorie axonomiısch ZBeschreibung wahrt, ohne Iso Jjene Werte zerstören, «dıe für die
un Analyse eines jeden wiırklıchen oder denkbaren Motivierung und Loyalıtät der Indiyiduen entsche1-
sozıalen Phänomenbereichs entwickelt hat, oilt hıer dend» sind.*® Allerdings, und hıer lıegt jeweıls das
der Zustand der Krise als durch ıne schwerwiegende akute Problem, geschieht das nıemals abgetrennt VO
und anhaltende Überforderung der Steuerungskapazı- den Steuerungsfunktionen. In der temporaren Nıcht-
tat eınes sozıalen Systems hervorgerufen, dıe iıne e1IN- abgestimmtheıt der beıden Funktionsbereiche und den
schneidende Störung der Systemintegration nach sıch dadurch produzıierten Antagonısmen lauert der Kon-
zieht. Zentral wichtig 1st dabe] der Umstand, da{ß auf- tlıkt Das Paradox der 1M Zweıten Vatıkanum auf
grund bestimmter interner Voraussetzungen das 5Sy- Selbstumwandlung setzenden katholischen Kırche, dıe
stem einerseıts dem Veränderungs- und Krıisendruck TYTSLIE In der nacheuphorischen Folgezeıit den darın VCI-
nıcht länger usweıichen hann Grenze der «soz1ıalen borgenen Kontlıktstoff a4anlıs Licht bringt, 1sSt daftür eın
Kosten» würde überschritten), andererseıts ber uch bemerkenswertes Beıspıiel.
nıcht In der Lage ISt, die mi1ıt unabweısbarer Relevanz AÄAus der Sıcht einer «herrschaftskritischen» Krisen-
auttretenden Imperatıve mıiıt den 1ın ıhm selbst forschung, dıe In der Beschäftigung miıt 5Systemzu-
zugelassenen Möglıchkeiten der Problemlösung standen zugleich dıe Chancen eıner progressıven De-
vereinbaren. FEıne solche Sıtuation erzwıngt dann ine mokratisierung und Humanısierung bestehender
abrupte und SCrwartete Anderung 1m Wırkungsbe- z10-polıtischer Verhältnisse und dıe Bedingungen des
reich eıner oder mehrerer Grundfunktionen, die nach Abbaus struktureller Benachteiligung autffinden will,
Vorgabe dieses Entwurts für jedes sozıale 5System LSt eın «krısenhaftes System» dann gegeben, WwWenn eın
seıner Bestandserhaltung unverzichtbar sınd Als sol- soz1ıales System objektiv starkem Veränderungsdruck
che werden be1 Parsons dıe Anpassungsfunktion dıe auUSgESCLIZL 1St, ber ennoch imstande ISt, Aa UuSs sıch her-
Ziel-Funktion, dıe Integrations-Funktion und dıe AUS Perspektiven ZUT strukturellen Selbstveränderung
Funktion der latenten Normerhaltung unSpannungs- hervorzubringen und dıe dazu dienlichen Mechanıs-
bewältigung benannt. FEıne Krıse wırd Iso durch iıne INEeN mıtzuentwickeln. Der theoretische Bezugspunkt
soz1ale Zustandsänderung ausgelöst, 1in der das ınter- lıegt be1 diesem Ansatz, der den Systemaspekt mıt e1-
dependente und autf die Erhaltung des systemıschen HGT Prozefßanalyse verbınden sucht, nıcht ın einem
Gleichgewichts gerichtete Zusammenspıiel dieser w 1€e immer beschriebenen Zustand der Normalıtät
Grundtunktionen nıcht mehr gewährleistet ISt, SON- oder des interdependenten Gleichgewichts, sondern
dern über den Toleranzbereich, ın dem Schwankungen bewußt 1mM relatıv seltenen Grenztfall der akuten Krıse

die geltenden Sollwerte zugelassen sınd, hinausge- auf der Söhe eınes sıch eskalıerenden Krisenprozes-.
drängt. Insbesondere 1St 1ın eıner Krisensituation der SCS

dıalektische Zusammenhang zwıschen den Funktio- Dıiese Orıjentierung soll eınerseıts eıne oröfßere Eın-
1ECN der Steuerung und den Funktionen der nOormatı- deutigkeıt 1MmM Hınblick auf den eigentlichen For-
ven Integration aufts 1ußerste an gCSPaNNtT. schungsgegenstand erbringen und andererseıts eınen

Aus der Modıiıtikation dieses Modells durch adäquaten Zugang jenen strukturellen Krısentakto-
Deutsch wırd ersichtlich, da{ß der strukturell-tunktio- HE  - verschaffen, die der akuten Zuspitzung längerfr1-
nale Ansatz nıcht unentrinnbar autf konservatıve Stabi- st1g — und ın den Vorstadien oft nach latent zugrunde
lıtätsoptionen hinauszulaufen raucht. Deutsch lıegen. Dıie Entwicklung eınes begrifflich-analytischen
schlägt VOTy dem skizzierten Schema die Funktionen Grobrasters dient dabe1 der exakteren Lokalısierung
des Zielwechsels und der Selbstumwandlung hınzuzu- des Gegenstandes eıner vergleichenden Analyse, der
fügen.““ Obwohl fundamentale Anderungen ın der Erarbeiıtung hınreichend relevanter Fragestellungen
außeren Zielsetzung eınes 5Systems ogrundsätzlıch, w 1e und der Unterscheidung varıabler Systemzustände, dıe
CLWwWaAa charakteristische Beispiele A4US Politik und Kırche 1m Rahmen einer reinen Sıtuationsanalyse allzu leicht
zeıgen, uch ohne ennenswerte Veränderung der 1N- ausgeblendet werden. In diıesem Schema wırd daher

Struktur erfolgen können, mussen nach dieser 7zwıischen tolgenden Systemzuständen, dıe eın krisen-
Sıcht hochentwickelte, komplexe und dıtterenzierte hatter Prozefßl durchlauten kann, unterschieden:
Systeme letztlich ennoch über dıe Funktion verfügen, S Der Zustand des «stabılen 5Systems» des regulären
«elinen beträchtlichen Teıl der eigenen Struktur aıN- Wandels («orderly change»). Hıer wırd 1nNe€e be-
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stımmte Grenze des instiıtutionalısıerten Ausgleichs Ist der Veränderungsdruck sehr stark und sınd dıe
«normaler» Störungen und Spannungen nıcht über- Lernressourcen dagegen sehr schwach, dann entsteht
schrıtten, ındem dıe Stabilisierungsmechaniısmen War dıe klassısche Sıtuation der Revolution. Wo hingegen
beansprucht, nıcht aber überftordert werden. der Veränderungsdruck relatıv schwach iSt, dıe hm

Wo diese Grenze ennoch durchbrochen wırd, gegenüber mobilısıerbaren Lernressourcen jedoch
kommt ZU Zustand des «labilen 5Systems», ın dem stark sınd, kommt Z «triıuımphierenden Konser-
akkumulierte Dysfunktionen eıner Strukturkrise Vatıv1smus», der ausreichende Mıttel ın der and hält,
tühren, dıe L1Ur 1nsatz besonderer, ber länger- urnnn iıne heraufziehende Krise antızıpatorisch noch 1m
irıstig durchhaltbarer Anstrengungen eingedämmt Zustand der «Labıiılıität» zurückzudämmen. (Die Sıtua-
werden kann Gelingt die Reduktion der problematiı- t10n der katholischen Kırche se1It dem Ersten Vatıka-
schen Lage durch Strukturreftormen oder zusätzlıche nueh bıs 7A4 Uhe detinıtiven Ausschaltung des SOSCHANNTLEN
Abwehrmaßnahmen, kann eın Stabılıtäts- Modernismus Pıus dürfte diesem TIyp 1em-
zustand erreicht werden. ıch nahekommen). Sınd eın sıtuatıonsgegebener Ver-

Falls diese Ma{ißnahmen A Krisenbewältigung anderungsdruck und die vertügbaren Lernressourcen
> weıl sıch herausstellt, da{flß die Anstrengun- eınes Systems gleichermaßen schwach, führt 1es
gCHh nıcht länger durchgehalten werden können oder eınem stagnıerenden System. Wo schließlich sowohl
HGc UE verschärfende Faktoren hinzukommen, erreıcht der Anderungsdruck w 1€e uch dıe verfügbaren Lern-
der Proze( das Stadıum der «akuten Y1ISC» . Im Fall e1- HGESSCOUTCEN stark sınd, erg1bt sıch der Fall eıner sıch
GT politischen Systemkrise mufß Jjetzt eıner lange hinziıehenden, aber nıemals Sanz bewältigten
«Entscheidung zwıischen den durch Krıisenintensivie- Kriıse. Hıer esteht W ar eın unausweiıchlicher Ent-
rung mobilisiıerten Dıssıdenten und den Herrschen- scheidungsdruck, doch kann ımmer wıeder ıne SPan-
den, den Trägern des Krısenmanagements» kom- nungsmındernde Anpassung dıe herausfordernde
DEn Sıtuation erzielt werden, WECenNnN uch 11UT tür kurze

Schießt die Entwicklung durch Versagen auch JE- eıt ach innen wırd be] diesem Krısentyp 1ne Stra-
LICT Anstrengungen ZUuUr Krisenbewältigung, die [1UT tegı1e verfolgt, die A4UuSs eıner Mischung VO Repression
durch eınen einmalıgen un: U: 1ufßerst kurzfristig gegenüber Gruppen MIt alternatıver bzw iInnovatıver
durchhaltbaren Abwehrversuch A0 Zıe] führen, über Zielsetzung eiınerseıts und gewıssen Pseudoverände-
diese letzte (Grenze hınaus, kommt ZU Zusam- LUNSCH w 1€e vordergründigem Personalwechse]l der
menbruch des Systems un! danach möglicherweise einem Stilwandel ıIn der Führungspraxis andererseıts
eınem Zustand, der «eıner neuetablierten Interessen- esteht. IDIG iındustrielle Revolution lıeße sıch als 1N-
konstellation» entspricht.““ einandergreitfende Kette dieses Krisentyps verstehen.

Dıie Zonen der Systemphasen der Strukturkrise und Im kırchlichen Bereich ware ohl dıe Phase zwıschen
akuten Krıse sınd nach diesem Entwurf die entsche1- der Enzyklika «Humanae ener1s» un dem Begınn
denden Handlungsfelder für dıe systembedrohenden des Zweıten Vatıkanums diesem Iyp zuzuordnen.
und systemstabılısıerenden Akteure, und AA ME be] 1L1UT

leicht schwankender Krättebalance. Hıer sınd uch die
unterschıiedlichen Grade 1n der gleichzeıtigen Dosıe- Legitimationskrisen sinnıntegrierender
LUNSs VO Abwehr- und Selbstveränderungsreaktionen Uberlieferung
festzumachen, dıe insgesamt über dıe Krisenbewälti-
gungskapazıtät eınes soz1ı1alen Systems entscheiden.*? Zweıtellos tıragen die systemanalytischen Theoreme

In diesem Zusammenhang erscheint sınnvoll, ab- und VO  S ıhnen inspiırıerte Forschungsstrategien
schließend auf das varıable Verhältnis VO Krisendruck sentlich Z Reduzierung der Getahr VO unspezif1-
un Krisenbewältigung einzugehen, wobe!1l die verfüg- schen und belıebigen Krisenaussagen be1, ındem S1e
baren «Lernressourcen» eınes soz1ıalen Systems 1M planvoll und methodisch adäquat dıe Autfmerksamkeıt
Mittelpunkt des Interesses stehen. Unter iıhnen( auf dıe Objektivität VO Krısenprozessen richten, WI1€
hen WIr miıt Deutsch dıe Fähigkeit eiınes 5Systems S$1e sıch AaUusS eıner akuten und temporaren Unlösbarkeıt
AA Selbstumwandlung, und AT“ MIt den Komponen- VO Steuerungsproblemen ergibt. Dennoch tüuhrt dıe
ten der Flexibilität für begrenzte Reaktionen W 1€e uch ausschließliche oder doch vorrangıge Konzıplerung
aruüuber hınaus der Fähigkeıit Z internen Umstruktu- des Modells VO Verhalten ausdıtteren zierter Steue-
rierung.?” Werden die Lernressourcen m ıt eiınem e rungszenNtren der kritischen Fi‘age, ob nıcht CFST

gebenen Veränderungsdruck typologisch 1ın Be7zie- dann 1mM strıngenten ınn VO eıner Kriıse gesprochen
hung DESELZL, erg1ıbt sıch Je nach Konstellatıon tol- werden könne, «WECeNnNn die Gesellschattsmitglieder
gendes Bıld Strukturumwandlungen als laes_tands/eritiscb erfahren
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und hre sozıale Identität edroht fühlen. »01 Überfor- der ständıgen Stützung Z Verlebendigunä durch
derungen der Steuerungskapazıtät und Störungen der Prozesse gesellschaftlicher Sınnkonstitution bedürfen,
Systemintegration sınd A4US dieser Sıcht U In dem damıt die Überlieferungen typisch und durchgängig
Ma{iß bestandsgefährdend, als dıe sozıale Integration ıhre sınngebende und integrierende Funktion für das
auf dem Spiel steht, als die Konsensgrundlage der Alltagsleben behalten *®
normatıven Strukturen weılt beeinträchtigt wiırd, W o aber 1n den Prozessen durchgreitenden vesell-
da{ß dıe Gesellschafrt NM Wil‘d».32 Diesem Krisenver- schaftlichen Wandels dıe bısherigen Stützen der kol-
ständnıs lıegt dıe Eıinsıcht zugrunde, da{f Krısen weder ektiven «Wırklichkeitserhaltung» und damıit ole1-
eintach WAQ) aufßen hereinbrechen noch der Identität chermaßen der Selbstidentifikation starkem
der VO ıhnen Betrotffenen außerlich leiben.*® Indes Veränderungsdruck stehen der diıesem bereıts Wwel-
sollte einschränkend mMIt Blick auf den noch chen, 1St der Ausbruch eıner sıch gegenseılt1g bedin-

genden Legiıtimationskrise und Motivationskrise -entschiedenen Charakter VO  z Krisensituationen ledig-
1Ch VO einer rohenden Potentialıtät gesellschattlı- ausweıchlich. Der akkumulierte Wandlungsprozeß,
cher AÄAnomıie dıe Rede sein.? der dıe Konsensgrundlagen der gesellschaftlichen I0S

Vor diesem Hıntergrund kommt allerdings der benszusammenhänge erschüttert, stellt ın dıieser Kırı-
Frage esonderes Gewicht Z, ob dıe selektive Be- sentftorm VOT das Problem, dıe In der Tradıition einmal
trachtungsweise der systemanalytischen Modelle miıt testgehaltenen Sınnentscheidungen gleichbleibend 1n
ıhrer ‚War erhellenden, aber doch ısolıerend einseı1t1- eıner veränderten Umwelt durchzuhalten. Aus diesem
SCH Betonung der Steuerungsprobleme, alleın und — Dılemma erg1ıbt sıch, Je nach Umständen, eıne allmäh-
terschiedslos erfolgreich aut alle so7z1ıalen Lebensberei- lıche oder rapıde eiınsetzende überproportionale Steige-
che angewandt werden kann Es alt sıch beıspiels- LUNS des Legiıtimationsbedarfs. Di1e früheren, mıt —
welse kaum verkennen, da{ß solche instıtutionalen Z 7z1aler Gewißheit auSsgeSstatteten Wıssens- und Legıtıi-
sammenhänge, deren Identität und Konsıstenz VOI- mationssysteme geraten also 1n eıne EXArEINE renzs1-
rangıg und grundlegend durch kulturelle oder rel1g1Öse tuatıon, ın der die instıtutionalisierten Formen der
UÜberlieferung bestimmt und erhalten werden, ‚War ın «Wırklichkeitssicherung» plötzlich> pra-
iıhrem mehr der wenıger ausgepragten OrganısatorI1- definierte soz1ı1ale und subjektive Wıiırklichkeit u  -

menzusturzen und Tradıtionen auf breıter Basıs abzu-schen Kernbereich bısweilen besonders schwıe-
rigen Steuerungsproblemen unterliegen (Z.B5 Kır- rechen drohen .} Es oıbt Iso Grenzsıtuationen als
chen), da{ß andererseıts aber dıe eigentlıch krisenent- epochale «Wırklichkeitskrisen» f ın denen geltende
scheidenden Prozesse 1n ıhrem inhaltlichen Schwer- «soz1ale Sınnwelten» 1n ıhrem Gewißheitscharakter
punkt tieter verlaufen, als die Sphäre unmıttelbarer Be- aufs aufßerste herausgefordert sınd.
eintlußbarkeit durch Steuerungszentren reicht. Hıer Mıt Blıck auf dıe Gegenwartslage der katholischen
wırkt sıch ın voller Iragweıte AdUus, da{fß kulturelle und Kırche sol] abschließend dıe Vermutung AUSSCSPTFO-
relıg1öse Überlieferungen eın hohes Ma{fß innerer chen werden, dafß primar dieser Krisentyp 1n ıhr ZUr

AÄAutonomıie und Resıstenz aufweısen, wodurch S1IE 1mM- e1ıt vorherrscht und ST mıiıttelbar Jjene Steuerungs-
stande sınd, sıch herrschaftsbedingten oder admını- probleme aufwirtt, dıe heute oft allzu oberftlächlich
stratıv-planerischen Zugriftfen 1m etzten entziehen. dem Stichwort der «Autoritätskrise» diskutiert
Allerdings stehen diese Überlieferungen ihrerseıts oder gebrandmarkt werden ® Fıne Analyse der inner-
wıederum eıgenen und verletzbaren Bedingun- kirchlichen Krısenvorgänge edürtfte daher eıner WI1S-
sCh iıhrer Reproduktıion und kommunikationsgebun- senssoziologıschen Grundorientierung, wobel INa  -

denen Tradierung, dıe über iıhr « Gelingen» entsche1- bemüuht seın müßte, den inneren Zusammenhang Z7W1-
den  35 Hınsıchtlich ıhrer legıtimatorischen Kraft sınd schen den krisenhaften Umbrüchen 1n den Grundlagen
S1e kontinuitätssichernde und iıdentitätsverbür- des kirchlichen Legıtimationssystems un den Steue-
gende Deutungssysteme gebunden, dıe selbst wıeder rungsproblemen ertassen.

So eLIw2 Houtart, Explosion der Kırche ? Dı1e Krıse der Instı- Hıerzu : Marcuse, Vernuntt und Revolution, 5Sammlung
tution (Salzburg Anz Ü Autorität der Kriıse Regens- Luchterhand 78 (Darmstadt/Neuwied 288-297 ; Som-
burg/G Öttingen 1970 bart, Krise und Planung (Wıen/Frankfurt/Zürich bs 24ft

Vgl Deutsch, Zum Verständnis von Krisen und politischen Vgl de Saınt-Sımon, ber dıe Gesellschaftsorganisatıion :
Revolutionen : Jänıcke 12 ); Herrschaft und Krise (Opladen Ramm (Hg.), Dıie Frühsozialisten. Quellentexte (Kröner, Stuttgart

90ff. 1968*)
Grundlegend Z Problemstellung : Kosseleck, Kritik und Habermass, Zwischen Phiılosophie und Wıssenschaftt. Marxıs-

Krise (Freiburg/München 1969*) bs C l Ferner Starn, [11US als Krıitik : ders., Theorie un Praxıs. Soz1alphılosophische Stu-
Hıstorische Aspekte des Krisenbegriffs Jänıicke (Hg.). Politische 1enN (Frankfurt 1971°) 246
Systemkrisen (Köln 5269 Ebd
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Vgl hierzu VO Rad, Theologıe des Alten Testaments (Mün- 26 Vgl Jänicke, Krisenbegriff..., aaQO 15 623
chen 1962°) I 28—87 “ Lohfink, Freiheit und Wiıederholung ders., 27 Ebd
Das Sıegeslied Schilfmeer Frankfurt 1966*) 174197 ; Maag, I8 Ebd

JHWH Supplements Vetus Testamentum, ed by 29 eım Versuch eıner Anwendung des Grobrasters auf dıe Krisen-
Anderson et. d. y Vol VII,; Congress Vo_lume Oxtord 1959 (Leı- sıtuatıon der katholischen Kırche tinden sıch m. E 11UTX Anhaltspunk-

den 46—1 53 LC, die auf den Zustand eıner «Strukturkrise» schließen lassen.
Habermas, Zwischen Philosophie un! Wıssenschaft, aaQ 245 30 Vgl eutsch, Zum Verständnis VO Krisen..., aa 944+*

(vgl Anm 6!) 31 Habermas, Legitimationsprobleme 1mM Spätkapitalismus
Blumenberg, dıe Legıtimität der euzeıt (Frankfurt z (Franktfurt Z

11 Bellebaum, Soziologische Grundbegriftfe (Stuttgart 1974°) 32 Ebd 12
155 313 Zum weıteren Umkreıs dıeses Krisenverständnisses vgl eb.

12 Hıer und 1Im tfolgenden vgl Moore, Strukturwandel der 9—/3
Gesellschaft (München bs 13—-58, 18tt 34 Vgl hıerzu : Dreitzél‚ Dıi1e gesellschaftliıchen Leiden und

13 Vgl Robinson, COrisıs : International Encyclopedia of the das Leiden der Gesellschaft (Stuttgart bs. 51
Socı1al Sciences (Mac Mıllan, New York I, 510—-514 35 Vgl Habermas, Legitimationsprobleme..., aal /n 99 ff

14 Vgl 1er un:! ım folgenden Jänıcke, Krisenbegriff un Krı- 36 7Zu diesem Problemkreis vgl VOT allem Berger und
senforschung : ders., Herrschatt und Krise, aal 025 Luckmann, Dıie gesellschaftliıche Konstruktion der Wıiırkliıchkeit. ıne

15 Vgl VOT allem Narr, Zur enes1is und Funktion VON Krı- Theorie der Wıssenssoziologıe (Frankfurt 1er iınsbes. 1—2  O
SCH Einige systemanalytische Margiınalıen : Jänicke, Herrschaft 37 Vgl eb.
und Krise, 2a 224—236, 1er 27274$ 38 Vgl hıerzu Katz, Die Legıtimationskrise kırchlicher Autor:ı:

16 Hıerzu zahlreiche sprechende Beispiele ın Der Zustand der rO- un gesellschaftlicher W andel. (Im Erscheinen)
misch-katholischen Kırche. ıne FEnquete Christen Wort und
Wahrheit (4972) Nr 2

Narr, Zur enes1s und Funktion VO Krisen..., aa 225
18 Vgl Jänıcke, Krisenbegriff..., 2a 13 EINER A ,
19 Zum kiırchlichen Aspekt dieses Problems vgl Hermann, Kon-

tlıkte und Konfliktlösungen ın der Kırche : Concılıum VII 1972) 935 ın Kessel (Niederlande) geboren, Domuinikaner. Studı1um der
206—-212 Theologie Paderborn, Münster, Freiburg (Schweiz). Fortsetzung

Selbstverständlich begegnen uns auch Verknüpfungen dieser An- der theologischen Studıien In Walberberg. Priesterweihe 965 StU-
Sat7Ze. dıium der Soziologıe und Psychologie der Universit. ünster.

21 Vgl Deutsch, Zum Verständnis VO' Krisen..., aal 94f 969 Dozent für Soziologıe der Philosophisch-Theologischen
272 Vgl hıer und 1m folgenden Narr, Zur enesıs und Funk- Hochschule der Domimikaner 1ın Walberberg. Mitarbeiter CIM inter-

t10N VO: Krisen..., aal 226 diszıplinär ausgerichteten Theologischen Institut der Universıitä Bıe-
23 Vgl eb leteld. In Kurze erscheıint eıne größere religi0ns- und W1SSCNSSOZ10-
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Ebd 94 ıschen Kırche.

und Besorgnisse SOW1E schwer bestimmbare Unzufrie-
enheit und Unsıicherheit thematisıiert und auf demEgon Golomb
Wege des Vergleichs aktualisiert. Verglichen wırd da:

Krise un beı entweder das schlechte Neue M1t demnAlten,
wobe1 das Vergangene nachträglich überhöht wiırd,

Gegenwartsgesellschaft weıl der Mensch VCrgeSSCH kann, und WAar dem
Druck gegenwärtiger Schwierigkeiten VOT allem VOEI-

KANSCILIC Leiden VECrgEeSSCH kann, oder der Vergleich
Betrachtungen der gesellschafttlıchen Gegenwartssı1- findet zwıschen der Gegenwart MIt ıhren Mängeln und
tuatıon stehen heute wıeder vermehrt dem dem miıt der Fülle der Vollkommenheit dekorierten
Grundgedanken, Nsere sozıale Welt etinde sıch 1mM Kommenden STALL, wobel die plakatıv gefaßte -
Zustand des Kollapses oder stehe kurz davor. Dıie VOI- kunftshoffnung eıner totalen Befreiung leicht dıe Rea-
handenen zahlreichen Problemlagen werden dabe1 Z lıtät des morgıgen Alltags überdeckt.
Vorstellung VO  am der Kriıse uUuNscTrTCr Gesellschaft kumu- Schon die BESAMTE Menschheıitsgeschichte hındurch
1ert Auf diese Weıse erhalten dıe autscheinenden wırd der Detekt eintach 1ın der Gegenwartsgesellschaft
Probleme den Charakter naturgegebener Entwicklun- gesucht, der Jeweıls die dee eıner heilen Welt als
SCH, während der Anteıl des Menschen den Schwie- Norm, dıe ın der Vergangenheıt oder Zukunft aNngC-
rıgkeiten wenıger deutlich wırd sıedelt wiırd, als die ınge noch 1n Ordnung SCWESCH

seın sollen oder wenn S1€e wıeder ın Ordnung seın WeTl-

den, gegenübergestellt wırd. In beiden Fällen könnenKrıse der Gesellschaft ? sıch dabe1 die Menschen der Gegenwart 1n der m  dr
Diese Vorstellung 1St allerdings 1ın der Menschheitsge- thischen Rolle des Betroffenen 1n der des für seıne
schichte nıcht TICU Vielmehr rden damıt alte Ängste eıt Verantwortlichen verstehen. Wıe ıne Alarm-
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